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Zur Person Das finnische Modell der 
Arbeitnehmermitbestimmung

Hamburger Rechtsgespräche

Ulla Liukkunen ist Professorin für Internationales 
Privatrecht und Rechtsvergleichung an der Uni-
versität Helsinki. 
Sie hat eine Vielzahl an Publikationen in dem Be-
reich des internationalen Privatrechts und inter-
nationalen Arbeitsrechts veröffentlicht, darun-
ter die einzige finnische Monographie über die 
rechtlichen Aspekte der sozialen Dimension der 
Globalisierung. 
Weiterhin hat sie als Expertin in mehreren Pro-
jekten der Europäischen Kommission über 
arbeitsrechtsvergleichende Fragen und Um-
setzungsfragen fungiert und als Expertin des 
EU-China- Menschenrechtsdialogs mitgewirkt. 
Ulla Liukkunen ist u.a. Mitglied des Finnish Aca-
demy Centre of Excellence in the Foundations of 
European Law and Polity Research.

Prof. Ulla Liukkunen

Die kollektiven Vertretungssysteme der EU-Mit-
gliedstaaten sind nach wie vor sehr unterschied-
lich ausgestaltet. Das gilt für die betriebsver-
fassungsrechtliche wie für die tarifvertragliche 
Ebene. Nicht nur für Unternehmen, die in EU-Mit-
gliedstaaten aktiv sind, sondern auch für den 
Weg zu einer potentiellen einheitlichen europä-
ischen Vertretungsstruktur sind die Regelungen 
in den einzelnen Mitgliedstaaten von großer 
Bedeutung und trotz Globalisierung oft weitge-
hend unbekannt.

Vor diesem Hintergrund ist ein Einblick in das 
finnische Arbeitsrecht und dessen Arbeitneh-
merbeteiligungsrechte besonders lohnenswert. 
Den skandinavischen Ländern und insbesondere 
Finnland eilt der Ruf einer besonders progressi-
ven Rechtsordnung voraus. Inwieweit dieser Ruf 
im Hinblick auf die Arbeitnehmervertretung be-
gründet ist, wird die Analyse der finnischen Ar-
beitnehmervertretungsstrukturen zeigen, in der 
auf Besonderheiten, aber auch auf Parallelen zu 
anderen Systemen – insbesondere dem deut-
schen – eingegangen wird.

Konzipiert und durchgeführt wird die englisch-
sprachige Veranstaltung von Prof. Dr. Marita  
Körner, Universität Hamburg.

18:00 	 Begrüßung
	 Prof. Dr. Marita Körner 
	 Universität Hamburg

	 Employee Participation  
in Finland in a European  
Context	

	 Prof. Ulla Liukkunen	
	 Universität Helsinki 

19:00 - 19:30	 Diskussion

Die Hamburger Rechtsgespräche sind eine Ver-
anstaltungsreihe des Fachgebiets Rechtswissen-
schaft im Fachbereich Sozialökonomie an der Fa-
kultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
der Universität Hamburg unter Federführung 
von Prof. Dr. Kai-Oliver Knops, Prof. Dr. Marita  
Körner und Prof. Dr. Karsten Nowrot, LL.M. 

Ziel ist es, den rechtswissenschaftlichen Dia-
log über die Grenzen der Disziplinen hinweg zu  
fördern. Dabei soll nicht nur über den Rand der 
verschiedenen Rechtsgebiete hinausgeblickt 
werden, sondern vor allem auch der Austausch 
mit angrenzenden Wissenschaftszweigen wie 
insbesondere der Volkswirtschaftslehre, der Be-
triebswirtschaftslehre und der Soziologie ge-
sucht werden. 

Zu diesem Zweck werden regelmäßig Vortragen-
de aus unterschiedlichen Rechtsbereichen aber 
auch anderen Fächern sowie der Politik eingela-
den. Besonderes Augenmerk wird zudem auf die 
Internationalisierung der juristischen Debatte 
gelegt, weshalb verstärkt Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen aus dem Ausland gewon-
nen werden sollen. Ein weiteres Ziel liegt in der 
Förderung des Austausches mit der juristischen 
Praxis. Ein besonderes Gewicht kommt daher der 
Diskussion mit dem Publikum zu.

Weitere Veranstaltungen der Reihe sind u.a. zu 
folgenden Themen geplant:

	 -	 Endlich Datenschutz oder datenschütze-
rischer Offenbarungseid? Die Reform der 
EU-Datenschutzgrundverordnung


